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Nn t reniiiientei'en seien genaant:
'.H V. S.hneider fen reittent. der
frühere Bunde. l,'nat.'r I.'sepl, H.
M'tllard. Heward H. BalNidae, Vie-

ler Nestmaler. Amoz J!;iniia, Na-In- t

leiinll, Viu'.ieitt'ernenr S. N.
MeUel'eie. Senator EharleZ Sann-dtrs- .

Staat.-sekret.t- r Addison Watt,
Harriso.t E. Browne. John L. jien
tndn und Zred H. Xavil

Nach dem Essen stellte dcr Vor-silend- e

Robert Eowell vor. Herr
Eenvll galt der festen Zuversicht bei
Wieterbelebeii) der republikanischen
Partei Aucdrnck und siellte dann
den Ehrengast des Abends, ExViz.'.
Präsident airbanks vor. e

sagte im Wesentlichen folgendes:
..Wir sollten entschlossen dafür ein- -

treten, dasz unteren (Berichten ihre
Funktionen tiiibeschnitten erhalten
bleiben. Taz Bemühen, diesen einen
der drei grosten Zweige der Regie
miig zn schädigen, ist während d.T
letzten paar Jahre klar zutage getre-
ten. Wir glauben nicht, das; die

(Gerechtigkeit durch Unterwühlung des
Iustizstistems erhalten bleibt. Tie
ilirückberusiing der Richter hat sich,

soweit sie versucht worden ist, nicht
als erfolgreich erwiesen. Es macht
Feiglinge aus denen, di' furchtlos
sein sollten, solange sie die Sache des
Volkes im Einklang mit dem (besetze

kurtheilen. Ein Bericht, das ans
die Hnsterie des Augenblicks lauscht
und sich der wechselvollen Bolksmei
nung anschlieszt. bildet eine Gefahr
für richtige Ausführung der lfctze,
Ein unbestechliches Gericht ist das
Bollwerk, auf welches sich die Schwa
chen und Wehrlosen in künftigen
Zeiten verlassen werden müssen. Wir
können die Mängel in unserem

beseitigen, ohne cz zn
zerstören."

Herr 7iairbaliks ermähnte dann
seine Parteigenossen mit ernsten
Worten, frühere MeinnngSverschie
Nnheiten zu vergessen und sich ledig-
lich durch die groften fundamental.
Prinzipien der Partei binden zn las-sei- t.

Es sei nichts so schwer, als
begangene Irrthümer eiitzugest.'hen.
Er berührte dann die letzte ctcim-pagn- e

und meinte, das; da Tinge
gethait wurNit, die nach reiflicher
Ueberlegung nicht wiederholt werden
würden. Alle sollten niit sich selbst
vollkommen aufrichtig sein. Tie de-

mokratische Partei gebe ein gutes
Beispiel, dasz sie unterlag, solange
sie uneinig war, und glänzend siegte,
als alle kleinlichen Tinge vor de,l

Grundprinzipien zurücktraten und
die Partei geeinigt wurde.

;

Pcrsonalnotizeit.
Hrau Hans Weift, attin des

Braumeisters der Metz Bros. Brew
ing Eo., hat eine kurze Vesuchsreise
nach Chicago angetreten.

Herr tteorge Hirschhorn und Gat
tin. die bekannten Zitherspieler und
Tyroler Sänger, find von einer er
folgreichen onzerttour durch den

Süden und Südwesten der Ver.
Staaten wieber hierher zurückgekehrt,
um einige Wochen der Ruhe zu

pflegen. Auf der Heimreise haben
die (Genannten auch der ftarm des
Herrn Otto Borchert tn Idaho einen
zehntägigen Besuch abgestattet und
wurden dort fein aufgenommen
Herr Otto Borchert kann das dortig,

trockene" Nlima nicht gut vcrtra
gen. Hran Borchert und Sohlt aber
sind, das Bild verkörperte Gesund
heit. Sie alle lassen die hiesigen
Freunde vielmals gruften.

Ilorciike Wasserleitung rcparirf.
Das e Wasserrohr in

ftlotvitre, das am Sonntag barst,
soll bis zum Mittwoch reparirt sein.

Inzwischen liefert das alte
!)iohr das Wasser.

Wetterbericht.
ßiir Omaha. Eonneil BlnssS und

Umgegend: Unbeständig. Schauer
Abends und Mittwoch: kühler Mitt
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nun :'!e.fern,..i .nu'e f;;r lim't-

at n'er!'.'. Mrratmf. einiüc.n'lk ttüd

Crttf sei '.t!us!l:,k'. ,:',-!"-
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t.-l-

dein 2'ekch!!': jem
!.m'C C:im tt i'tviMtr, i N r 'i'ii.fu'r-n'.'i-

!.; M!,r,ili-- wüld' i uu in

',lfJi,i,.U!,in;t d,e !!k".!,

gt:i:.i an der '.'lütvikmi unmöglich

jinuait !"tn. Xit .ai:;-t.-:it'!t-.f- g'lt
,:,:!'?'!, !r 0.1 ri'H'itigt, t.ul c.-ri-

die Streich':., s.'rtbeitt.

b'hltrlton mag freikviiiincn

Nein. 2t. oiuii. Trr ?!ierllan.-- r

Porter Cbarltcn, der vet drei ,vi.'v

nn ant Eeineree seine (Gattin er

mordete, nach seiner .veimatli slo!,

lud nnn tiiitor einer Enticheidnni
dec boili'ien A'nrlit:;;ou';i an
italicitiichi'it Heilerden üii.'.ielien'rt
wird, ma. niemals prozeiiiert wer.
Nn. Der Mörder wird unort nach

seiner Vlnfumt in Italien turn einer
ücmmimcit von bervorra lenden ?r
nnärzten untersucht werden.' ZallS
sich dabei "nneisel an einer ; iir.'rt

nungosähigleit ergeben, so soll er
nicht vor öas chwurgenait geuellt
sondern nacki den Lereiniaten Staa
teil Zürückg.i'chickt werden, falls die

ainerikaniichen ehorocn öainit cm
rrrstanden sind.

reinen tiefsten Ueberzeugungen von
Nn oiientlichen Bervilichtunaen ,ul

.' " I

treu werden, wenn ich nicht auf oic
,it11tt 'T't,!, f,n(lrtt l.ltS tlH.lllllll .iULV lllifc tlt lliiV
ublässigeiil Eifer ausüben würde.

Tie irundsäi)e, nach denen' wir
handeln sollen, sind gleichfalls klar.
Tas X!and hat seinen Weg in dieser
Sache inerhalb der letzten Jahre
grsucht und gefunden es sieht ihn
jetzt klarer, als es je zuvor ihn
sah viel klarer als zur Zeit, da
die letzten gesetzgeberische Vorschlag.'
über diesen Gegenstand gemacht wu-
rde. Wir müssen eine Währung
habe, die. nicht so starr wie die

jetzige ist, sondern eine, die leicht

lind elastisch einem gesunden .Credit

entspricht, den sich ausgedehnend, tt
und einschrumpfenden Crediten der

Alltagstranöaktione, der normalen
Ebbe und Iluth persönlicher lind

(Geschäfte. Unsere
Bankgcsetze müssen Äeserven mobil
machen, dürfen nicht die Konzentra.
tion der (eldauelleu deö Landes

in einigen Handen gestatten,
ebensowenig auch ihr Benutzung zu

Spekulationszweckeit in solcher Aus-

dehnung, das; sie andere, gesetzlichere
und fruchtbringendere B.riuendungen
lehindern oder hemnien oder ihnen
im Weg? stehen, lind die .Kontrolle
über das Siistem deö Bankwesens
und der Emissionen, das unsere
neuen (besetze schasse, ms', öffentlich
und nicht privat sei, musz der Nc

gierung selber zustehen, so das; die

Banken die Werkzeuge und nicht die

Herren des CZeschäftes und der indi.
biduelleil Unternehmungen und der

Initiative sind.
Tie Ausschüsse deö Kongresses. de

nrn tteselzgebmig dieses Eharakters
iibertrageit wurde, habeit de Mit-

hin zur Turchsührimg dieser Ziele
ein sorgfältiges und leidenschaftloses
Studium gewidmet. Sie haben mich

dadurch geehrt, da st, sie mich ,um i)!ath

fragten, Sie sind bereit Vorschläge
zi.ni Handeln z machen. Als Haupt
der Negiernng und verantwortlich,'?
sichrer der in Macht stehenden Par-te- i

bin ich vor Sie getreten, mit Sie
sitzt ziim Halideln zu veranlagn, da
cs an der Zeit ist, dem Lande voller

lleberlegung und so, wie wir es soll-

ten, zu dienen, in ein.'r klaren Luft
allgemeiner Berathung. ?,ch appel-
liere an Sie mit einer tiefen Uvber-Zeugun- g

der Pflicht. Ich glaube,
dasz Sie diese Ueberzeugung theilen,
v.ch appelliere daher an Sie voller
Vertrauen. Ich flehe Jhnt zu

Tiensie, ohne :lliickbehalt, mit meine
i'iolle zu spielen auf irgend eine Art.
wie Sie mich berufen mögen, daß
ich sie spiele in diesem groszen Uw
trnehmen einer dringenden üiesorm,
drren Trnch'ührmig uns Zehren und

anszeichnen, deren Bernachlassjgung
tun in u ehren bringen wiro. ,

i' t IM I K N 1,1 l'.i,,
Vnlti i 1i(M((hmI

swps,!.
l'l. ;V:H :.r Pi ih'

tu t s,,,i.,,," I . ; v: W, '!.' :

in. ii) 'i'. I I ! i'k.' ,zi ."ei ?

d, i ft,ti!,!r,ii,:'i! il' in. i ..t,

IxV it Pei..i!t,ui'., u.i ! tt . n .

!, c'i.i'n . y,x-- , ' t,'.
fe (i.ifytt Nm da- -

lfU In L'd.'!t an.:. !aü.,t.
li'iitN' Pnmarr feil i :r.!,j
Ivflich I'e.lMfit. -- '.'(
di.im ,".'10 Jlaat-fatii-

Y i;m le.i i- -

teil t'aj piirct me:irrre ' :;

ilrafint i'.i.ii tent ,')eif
He nie. da s dem I!en Besacher
während der Xauer seine; bie'i'.eit

'eZuch.s zur Vetiii.f.nii wer
Nn in, cJMter wurde 'I'u'iNtI
l'oimare nach dem Biickimthant Pa- -

laft geleitet und der flanig, verge- -

si'llt. In diesem Palast n,',.Nt heute
Abend ein festesten statt. Eine
I'leil'e von Festlichkeiten sind fiir
Präsident Poincare in Aa;i:.! t

worden. Ant Freitag wird
die Rückreise angetreten.

Englands Srkmanövkr.

London. 2 t. Juni. Am 10. Juli
beginnen die diesjährigen eemanö.
per, an denen .1:5."; Schii'e tlieilneh.
mni werden, und zinar H Tread-nought:-

2,! andere SchlaclNschiiie,
u'.) grosse M reiner, 22 leichte ireu-:r- .

l'.i Minenleger. l:7 Torpedo
bootzerslörer, 20 grohe Torpedo-boote- .

1 llnterseeboote und 21 Te- -

potichiffe. Tas heißt also, dasz jedes
virsüabare Schis's in europäischen
("'wässern Herangezogen wird.. Au
ßerdem nehinen drei Hndroplane
mit dem Urcn.zer Hermes" als Ab

slngsplatform . o den Manövern
theil. Zu den Aufgabelt der dies-

jährigen Manöver gehört der Ver
such, durch Seesoldaten an der Ost
küste eine Landung zu bewerkstellig

glit. Ter Versuch, der in etwas an
derer Form gemacht werden soll,
als der vom vorigen Jahr, soll die

Möglichkeit eines Einfalls von

Truppen zeigen.

Manöver der Staatstruppen.
Lincoln, 2!, Juni. Ter Stab

kr Staatsmiliz hat seine Vorarbei
ten für die im Laufe des Sommers
abzuhaltenden Manöver beendet.
Tieselben werden am 11. August

das Manöverf'ld erstreckt
sich über ein Territorium von .100
Onadratmeilen westlich bis zum
Platte Jlust, nördlich bis nach der
Umgegend von remont, südlich bis

ach ttretna und östlich soweit die

siegreiche Armee" die Verfolgung
aufzunehmen gedenkt. Bei Waterloo
wird cs zum Entscheidungskampse
kommen.

Alter Ansiedler gestorben.
larwell. Neb,. 2 t. Juni. Joseph

Wichmann sr. ist in seiner hiesigen
Wohnung int Alter von !H Jahren
gestorben. Er wird überlebt von sei.
ncr Wittwe, welche bereits das 8 t,

Lebensjahr erreicht hat, vier Söhnen
und eine Tochter llran ttus. Sie
Vers von (Krand Island). Wichmann
wurde in Hannover geboren und
laut im Jahre 18.V) nach den Ver.
Staaten. Viz 1873 lebte er in Wis-consi- n

und lies; sich 1 873 sieben Mei-
len südwestlich von hier nieder. Er
war der älteste Mann iit Howard
Eounty.

Anarchistische Ausstände.
Eerbere Frankreich, 2!Z. Juni.

Eine Meldung von Varcekona fagt,
dasz seit der Wiederaufnahme der

ttämpfe in Marokko die anarchisti
scheu Elemente wieder eine emsige
Thätigkeit entwickeln.

Eiskiiarbritcr am Streik.
Chicago, III., 2:Z. Juni. Tie

Baueisenarbeiter in Pittöburg, Min-ncapoli- ö

und Milwaukce haben die

Arbeit niedergelegt.

Bom Lliize getroffen.
Das von der Me? Eoiuparni in

East Omaha als Fabrik benutzte

ttebändc wurde heute um i Uhr

Morgens vom Blitz getroffen und

fast vollständig zerstört. Ter ange-richtet- e

Schaden belauft sich auf
etwa tz7000.

Neger schießt Nnssegknosscit.

Ter Neger Alle Jacob schasz ge-

stern Abend auf seinen Nassegenossen
Vidwell Olliver, den er tödtlich ver
letzte. Jacob giebt an, in g

gehandelt zn haben,
ö',' wurde verhaftet, -

..
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Nut ili ;i v'i'.te. ,i il' !'.

f;e ir. 't ' ,' tk.if; e, r ii!

!..! '. .' ' ' VA ilnt in.
t,!i alt ! Qr.vt t !ur dein

i !ü e "e , ."ini.vivlrl-cn-

f:t;t , !! da ;f in dem ruht.
ka'z ti' a'.'ena?ai'c imd d'e Nation
Mi ("i.:nii liitrennaten '''nin'eit ter.
li'te:i i r.e. jii irird ei bleiben,
N'.iiP.e ttliser Velf dem l'Vnttt:
' hi Heil t, r iv durch o;le i,ihr
I'e üt ie'ler Hand zu seiner jetzt

,!en glerteiel'eit He!e eliipergesiilirt
l,at.

!.n''er Willielin, der Nr Ein
i.vi!'!:;, i de;- - neuen ÜlalMiaufe'? in

Hannover beiwelmte, l'e'ichtlgte das

Nrtiae önigsUaneltregiineltt. Ter
Hen si! er ritt snil, am Morgen nach

dem Parademarsch nd dein Vlbrci-te- n

der !rent mit dem Regiment in
i'irömendein Negen eine emsiündige
VVr'edif viibima n veranitallen. Nach

der Kritik stellt.' er sich an die Spitze
der Truppen, um dieselben durch die

tadt nach der .!aierne zu führen.
In den Ztras-.e- bildeten die In
iankerie Neginienter der Garnison
und der Mriegerverem Spalier und
nrci'.e Menichenmassen bereiteten dem

Monarchen Ovationen. Mittags
traf die ziaiierin ein und das Herr-'cherpa-

brach bald nachher per
Automobil auf. ,um durch die Lüne
burger Heide nach Hamburg zu fah.
reit.

Tie Vollurecknng deö Testaments
deö verstorbenen Priiiz-Negente-

Lnitpold von Banern hat. wie von
München aenieldet wird, nun tatt

Tie ,?aiivterben oes
Verewiat.'n sind seine beiden Söhne,
dtt Pruirreaeut Ludwi., .und . der
Prinz Leopold, sowie Prinz Heinrich,
der Sohn des verstorbenen Prinzen
Arnulf. Tas man Prinzen Rupv
reebt bewobnte Leuchtenberger Pa
lais erbält der Prinzregent Ludwig,
die Villa Amsee me Pr,nzein
rese. und daS Jagdgebiet Hinter
stein der Prinz Leopold. Tas von
denk Veritorbeiieit hinterlassene .Na

vital, dessen .Höbe nicht angegeben
wird, gelangt .unter den Hanp'terben
zur Verth.'ilung und diese erhalten
auch V20 kostbare ttemälde. Ein

r 2 heil des .vanSratlies m
den Schlössern des verewigteil Herr
schers tvird unter die Hofbeamten
und Leibdiener vertheilt.

Schiesicrei im ttcricht.

Waihington. T. E.. 2. Iuitt.
Im hiesigen Kriminalgericht zog der

18 Jahre alte Rat) M. Stewart ei

nen Nevolver ans der Tasche, als
Nickter Wendall P. vta torö ein.'

beantragte Freilassung des jungen
ÄlkanneS. der wegen iilauli verur
theilt war. abgeiviesen liatte, und
feuerte blindlings auf den Richter
und die v'c diworciieii los. mit au

flüchten vor den tödtlichcit

.Ungeln entstand. Richter und (?e
fssnnnrntc veraasten ihre Würde und
folgten dem Selbsterhaltungstriebe

nd krochen unter Tische und stuhle.
Schließlich wurde der Bursche über
wältigt.

khiikit Aemter ab.

Washington, 2 t. Juni. Mercdith
Nicholson, ein Ronianschreiber von

Indiana, hat den ihn, angetragenen
Posten als Gesandter in Portugal
abgelehnt. Iaines D. Phelan, frü-

herer Matzor von San Zranciseo.
welcher vot Präsidenten für den

Botschafterposteit in Oesberreich-Un-gan- t

ausersehen worden war. hat
ebenfalls dankend abgelehnt. Tiefes
hntie man in hiesigen Regierungs
kreisen nicht erwartet; allem Anschein
ttnrfi hat Vrä stdent Wtl on chwtc

ligkeiten, geeignete Männer für den

auswärtigen diplomatischen xicr.st zu

trhalleit.

airsitriimhldrsiert fiir den Papst.
Rum. 2.?. Juni, Zwischen dem

Sinfifnii und deut Prinzen Torlonia
sind Verhandlungen zwecks Ankaufes
eines jUesenvaldchens. Das icl) tn
nächster Nähe der vatikanischen Wär.
tett befindet, im Wange, ivtan er
wlirtet. das! der Harzdnft deö Wi)
titihainS der Gesundheit d.'s greisen
Vausleö dienlich sein wird. Das Kc.
holz soll mit dein Vatikan durch ei
nen unter rdlidie Gang oöer Ueber
bau verbunden werd.',

1 ;l f I
" ' I ,' i ' j1

!.! ;! 'er I.- ,- !' v. ! Nüi:l ,u
.N ' !:,!. s f. Hilf t, t .

aA t.!r?'! , j t ...! r 1,'
i II t i il"'!, r n j t. 1,3.
luilK fit' lii.t J !,r;-;'- ft;tj
i. i ..;t l !i :! : .. ( i t i ' ',
i:,iivit !! te' I !. neu ! ,!! i.;vt ""t
m der ! I i. ui;;,-:i,'i- , , Cnl

ljmj. Nr t; Cj H,r,!.ch.
ki it. ihren ; Mini 2:er!i.!rri:i!;r;t

!'. I tu l e '.!:,!, i !e ! r. mt u0
f. rar taiif ter Arint der iienr.t.
te) Siidst'ite li;r;reen'i;!5 n5
i'!.'.!tett!i,!.e,t verein e mit keij Her
reit Henü, Nebljs nd Hermann
Netter 0 der Spitze. Tie Turner
trafen imt einem Sontenn t der
Northwestern Balit unt 8 Uhr nn
lind wurden von dnt Empjan.zs
k.niite begriis.t.

Nach Etimahme deZ rühstückZ
am Bahnhof bestiegen sie die bereit
stehenden Automobile, xctiw U) cu
der Zahl, und machten eine Rund
fahrt durch die Stadt. Zuerst wur
de vor dein Rathhaus Halt gemackt,
um Matzor Tahlman zu begrüszrn
und dann ging'S nördlich nach der
Sterz Brauerei, wo man sich da
röte Naf; vortrefflich munden lieft.
Hierauf setzte man die ftahrt fort
und fuhr vom lorence Boulevard
und Miller'S Park durch den Tor'
nadodntrikt, wo die fremden stauen'
dcn Auges die furchbaren Vernni?
siungen des Tornados sahen, aber
auch die mit westlicher Energie aus!
geführte Wiederaufbauungsarbeitcrr
bewunderten. Auf der Reise wur
dc dann in ftrug's Brauerei Halt
gemacht, wo man den Staub mit
deut prächtigen Luxus" hinunter
soülte und dann ging's nach dem
Teutschen Haus, auf welchem die
deutschen und anterikanischen Ilaggcn
prangten und wo die Gäste ganz
fanioö bewirthet wurden.
. Hier nahmen, die Turner ek'--'

T'

bett, dein Komite ihren Tank aus.
zudrücken für die überaus liberal:
Gaslfrenndschaft Omaha's, die sie
als unvergleichlich hinstellten.

Darauf wurde die Fahrt nach dem
Millard Hotel fortgesetzt von wo
aus die Turner nach Eiimahme des
ihnen zn Ehren vorn Eomincrcial
Elub gegebenen Mittagsmahls um

Uhr Nachmittag die Reise nach
dem Westen fortsetzten. In Fremont
wird Halt gemacht, wo der Jrcniont
Turnverein dcn Turncrbrüdern ei

nen herzlichen Empfang bereitet hat.
Unter den Reifenden waren dig

folgenden Vereine vertreten: Socia
ler, Lincoln, La Salle und Aurora
Turnverein mit Aktiven, Tarnen
klasfear und Trommler und Pfeifer
chor. welch letzteres sich besonders be

währte. Diesen Turnern hatten sich

die Turner aus den New England)
Staaten und aus Sheboygan, Wis.,
angeschlossen.

Ter imposante Fcslzug aus nahezik
40 Automobilen bestehend wurde von

Polizeikapitän Dempsey und den
Herrm Hl). Holff und Herntanir
Reiter geleitet.

Tie folgenden Bürger zmd Ge
schäftsleute hatte ihre Kraftwagen)
zur Verfügung gestellt: Hugo Bilz,
Oscar Pickard, E. H. Lnikhart, A.
L. Meyer, Win. Weber, L. H. Pe
tirscn, Hans Bock, P. V. Dan, H.
W. Ainsworth, John Brandt. Oma
ha CaSkct Co., Palace Auto Co.,
Krügcr, H. Rohlff, Hy. Kcating. I.
FreeLland, I. Haarina, t, H. C.

Harnt, John Nittler, Jakob Krug.
Hans Asinussen, Chas. Stor
Adolph Storz, Rorne Miller, W. E.
Stoecker, Mr. Tavlor. Ausserdem
wurden mehrere Wagen von de

Stadt und Couillybehörden zuiz

Verfügung gestellt.
Der Empfang der Turner hak

den landmannschaftlicheil Geist un
lerer Teutschen im besten Lichte ge

zeigt.

Meycr'ö Vi'garrcnladrn dkrkauft.

Ter ganze Inhalt nebst Mobiliail
des Moritz M.t)er'schen Cigarren
laden s, VMl Farnam Strafte, ist
an die Tracy Brothers Eigar Co.,
1415 Douglas Strafte, für $200'?
verkauft worden.

Gute Eriitcauösichtcii.
Die Ernte und Wetterberichte des

Eisenbahnen lassen eine auSgezeichne.
te Ernte voraussehen. Die Weizen
ernte ist absolut sicher und daö Ziorn
entwickelt sich im ganzen Staats
vorzüglich. Nur die McCook Tivi,
jioit zft jehr trocken.
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k'.ncn '.IttcÜaii;, V n Erhr tx b nitz d.t.
Vlhaferbiiitv'n Unhi'ran'i'b. ril!'.vr.i!h
imS Tlamx, i:t;t dtil l'r.iii.Vütnt
den coal in geict'N, li:d der ikk

präZidrnt crimimte nun ciK'Uin'i,

UweJi die ccnnl.'r.it Mcrn, N.'ed
imö yaHin.ier. Xer raii'üt cr- -

Jiii ttüi t U.'ir. 'J'Itt tii!!i,ii-r- ;

SliitDC luntte,! er d:t' I'iedi'eitrintiie
jrnD verlaz die Ü'otioft m:t fKircr
ausbrutfaiollfr Stimine. 3 u utatt-- '
tc auf die Oleft't.iediT rinnt julitiu!'
Ztrsrit Ltiidriick. Iiaui t'adiltd). a!i der
'räitdrüt i!t ihr MicktMitlil tiiiii

an Umn 'VatTioümuu peiürte.
hn sie mtbebiiiiit cl!''tt rinderen
Rücksichten und seldst der (einndlieit,
N.'enn ei sei iitiir.tc, tiornMint füll-

ten. Tie otfcha't war so fitrn
dofj ifirc SFrrlcfiina mir !) U'iittüton
dauerte. AIs er b:n SiüiiiiiKHisll
verlies;, schüttelte der fiiiident

Sprecher CsfcirF mib üüre Priiiident
Marihall die Hand. Tie ttallerien

aren nur schivach besetzt, da auf
LuSdrücklich.'it Wunsch des Prniiden-h- a

mir eine beschränkte Za!jl von
Tickets nogerzeben war.

Tie Bctschast lautet t,n Auszüge
fvlqcnderniaken:

QS ist ein absolutes Met der

Nothwendigkeit, dasz wir den
dieses Landes ein

Bank und Währungcsqsleni neben,
n:it dessen Hilse sie ,ebrauch von
der lln: hniunsiöfteiheit und d'r
ii'.dividueilen Initiative machen kön

ncn, die wir ''"en zu verleihen im

SZegrifse sind.

Wir stehen im Begriffe, ihnen
die Freiheit Zlt gewähren: wir diir

sin sie, wenn sie frei sind, dann
aber auch nicht ohne die Werkzeuge
?titn Handeln lassen. Wir stehen in,

Äerisfe, ihnen die Freiheit zu ne

währen, indem wir die fesseln deö

Schutzzolles cntsernen. Seit dein

Bürgrkrieae haben sie allezeit auf
diese Befreiung gewartet un aus
die günstigen ttelegenheiten, die da
mit verbunden sind. Es ist uns n

geblieben, ihneit diese labe
zt.konimen zu lassen. Cinigo wiegten
iick walirbaktia in d.'r faulen Sicher.
lieit, die ihnen ihre Abhängigkeit
ton der Negierung genährte; andere

nachten sich den Schulz der Binder,
siube zu Nutze, nin innerhalb ihrer
Wände sich als thre eigenen yer
rm aufzktspielen. gilt es, die

Spannkraft und die Disziplin von

Freiheit und Reife zu erproben,
Zwecke und Anschauungen werden
wirdl'r in Eintlana aebracht werden.
Ein Zeitabschnitt der Ausdehnung
und neuer, .ruck erdachter Unter

. nchinungen wird folgen. An nns
tft cs jetzt, zu entscheiden, ob die

Cntn)ickeliu,ig rasch und leicht und

ohne Schwierigkeiten sich vollziehen
soll. Tas kann nickt fein, wenn

die bemittelten tteschästoleute, die

mit den neuen Ilinmniden zu thun

habtt. nicht die Mittel und die

des freien Unterneh-

mens, deren .unabhängige Männer
bedürfen, wenn sie ans eigener Jni.
tiativ' handeln, zur Hand und be

ri'it im Gebrauche habe.
Es ist nicht genug, die fesseln

vorn eschäst zu sireisen. Die Pflicht
der Staotdkunst ist nicht blos; der.

neinend, sie ist auch ausbauend. Wir
müsset rnctM. duft wir begreifen,
was das liZeschäst bedarf, und dasz

wir wissen, wie Abhilse ge,cha,,en
werden kann.

Tie einzige Irage ist: Wann sol
h-- mir ei beschaffen iebt oder svä

ter, nachdem die Forderungen sich in

Vorwürfe umgetvandelt habeit, oar
ülirr. dak wir lo trage und so lang
sam sind? Sollen wir die Abän
hiruna her Sckut!allaebe bi'jchleu

Igeit und dann zogern. eö für daö

Land möglich und leicht zu machen,

f;8 der Abänderung Nutzen zu zie
ES kann nur eine Antwort

ms diele Nlraae aeben : Wir müssen

j'.'ht handeln, gleichviel, welche Opfer
wir zu bringe haben. Tas ist eine

Pflicht, deren Bertagmig die lim-ständ- e

unS bcrbieten. Ich würde

rui ze'ch'.a'.en ha.,, tun at:",i!'i.ti. tl'in
üiiZer'teille 't Mrrs tu leNen,

truffrfirr lürt-Mmuif-

'Vsterit Abend jarid im Heim N'5

Cnia!a Miticki'i-rr'ii-- i die :v-.- U

iitmt.i N'ö Xeiiticher Ta.i-.'temit-

flau, in welcher meilere Sitintlf für
1 nc bedeutende freier gethan irur-den- ,

Xrii n nannten Slemttei war
tut wettere Arbeiten übertragen,
und kam N'st'nNr die jiiianzietiing
des neues nr Sprache. Tie perma-
nente rgai!tiintj des staucschns-e;- .

wurde auf die nächste Versamm-

lung verlegt, die am kommenden

Sonntag, um 1 Uhr Nachmittags im

Teutichen Haus stattstnden wird.

Trri Maniier schlimm verbrannt.
AIS eilt Angestellter der Elaar

Transfer and Storage Eompant),
Elrles Leuthiran. UH Todge Str.,
heute 'Morgen einen dunklen Namii
der Anlage betrat, strich er ein

Zündholz an. welches eine .Uanne
Oel in Brand sehte. Er schrie um
Hilfe und Earl Uanuth und R. A.

lord kamen herbeigeeilt. Alle drei
eute trugen schlimme Brandwunden

davon, indem daö brennende Oel

ihre 5t leider in Brand setzte. Sie
wurden nach dem St. Joseph's Ho-

spital überführt. Ter angerichtete
Schaden beträgt ungefähr $5,000,
wovon $3,500 auf ein total zerstör
tes Automobil entfallen.

S?achr!chten aus Nebraskä C!tq und

ttiiigcgcnd.
John Sigford, ein 5ionduktea,r

dcr Missouri Pacific, ist nicht, wie
man erst glaubte, niedergeschlagen
worden. Nachdem er znin Bewus'jt-sei- n

kam, erklärt? er, vom Tach ei-

ner Ear gefallen zu sein. Sein Ins-

tand ist sehr kritisch.
Unmittelbar neben den Bahnge

leisen liegend fand das Personal
eines rachtzugeö einen Mann in
total betrunkenem Zustande liegen.
Tie Leute glaubten, das; der Mann
überfahren sei, er nxir jedoch un-

verletzt. Neben ihn lag ein Krug
Schnaps.

Im Hause vatt H. R. Smith kam

ant Mittwoch Nachmittag Leiter zum

Ausbruch, das durch die Explosion
emeS ttaiolmosens entstanden war,
Es wurde jedoch vor dem Eintreffen
dcr Feuerwehr gelöscht.

John ihgerald. bei der Tufs
Engineering Eompam) angestellt,
kehrte am Mittwoch Morgen auf
seinem Motorcizcle von einer Spa-
zierfahrt zurück, als er an der Nord
10. Strafte mit einem Automobil
zusammenstieft. a. fuhr mit gro
fter Schnelligkeit und sah bei einer
iiurve infolge eiueZ Zaunes das
nahende Automobil nicht. Mit
snrcktbarer Wucht wurde er von

seinem Motorcyele geschleudert und

ll,eb b? iiinungloS liegm. Er wur
dc schwer verletzt. Ter Führer des
Automobils schasste ihn nach der

Stadt, wo ihm ärztliche Hilfe zutheil
wurde.

Ter IW.iährige Farmer Williain

Berginan wurde von einem 'zjnge

ler Nnrlmne tent Bahn getto en

und sofort getödtet. Er si'chie mit
seinem Bnggy das BHngelelse zu

kreuzen, als der VaHnzug anze-braus- t

kam.

Tem Ehicaao Banners and Tro- -

Vers Journal zufolge, trafen am

Montag in den EHtcaao Viehhosen
mehr als 1500 todte Schweine ein,
die an der intensiven Hitze zugrunde
gegangen waren. Jedes Schwein
war im Durchschnitt $22 werth.

Zwei Unglückliche, Ezra Eovoll
und Hntton. sind aus Veranlassung
von 5tonttnissär astenait der Eoun- -

tisfann überwiesen worden. Eavolt
ist ein Emlepttter und ontton nil

Krüppel, beide find arbeitsunfähig
und sehr dem Aeuerwasser ergeben,

habe ein autes Einkommen.

habe leine Schulden, bin gesund und
im Miönfk'it A ter ..." Nun
möchte ich wirklich wissen, weshalb

Tu SchajSkopf heiraWl willst!" .


